


Liebe Kolleg:innen und Freund:innen der SocialAcademy,

2026 markiert einen weiteren Schritt in der Entwicklung der SocialAcademy: Fachlich 
fundiert, noch vielfältiger – und politisch klar.
Wir reagieren damit auf die realen Herausforderungen, denen sich Menschen in sozia-
len, pädagogischen und beratenden Berufen täglich stellen: Fachkräftemangel, Trans-
formationsdruck, wachsende Komplexität – und gleichzeitig der Anspruch, professionell, 
menschlich und klar positioniert zu handeln.

Wir haben neu sortiert und unsere Seminare mit vier neuen Kategorien Euren Bedarfen 
angepasst:
Coaching & Beratung, Gesundheit & Resilienz, Demokratie und Gesellschaft sowie 
Medienkompetenz & KI in interaktiven Online-Formaten. Außerdem bieten wir mehr 
Angebote für Führungskräfte.
Diese Schwerpunkte stehen für ein erweitertes Verständnis sozialer Arbeit:
Sie ist nicht nur Begleitung, sondern auch Strukturgestaltung, Haltung und – zunehmend 
– politische Verantwortung.

Was ist noch neu?

• Vertiefung Neurodiversität: Wir stärken den professionellen Umgang mit neu-
   rodivergenten Lebensrealitäten.

• Suchtberatung – Aufbaukurs: Für Fachkräfte, die bereits Grundlagen mitbrin-
   gen und nun ihre Expertise vertiefen möchten – praxisorientiert, systemisch, 
   anschlussfähig.

• Neu: Berufsbegleitender Lehrgang Mediation: Gemeinsam mit dem Bil-
   dungswerk ver.di und SOPRA bieten wir ab 2026 einen 18-monatigen 
   Lehrgang „Mediation in sozialen Handlungsfeldern“ an. Für alle, die in  
   konflikthaften Systemen vermitteln, stärken und begleiten wollen.

• Neu: Betriebliche Sozialberatung – ebenfalls in Kooperation mit dem Bil-
   dungswerk ver.di und SOPRA. Dieses Format richtet sich an Fachkräfte, die 
   sich auf die spezifischen Herausforderungen in der betrieblichen Lebenswelt
   vorbereiten und qualifizieren möchten – mit Fokus auf Beratung, Prävention
   und gesundheitsförderliche Organisationskultur.

VORWORT 2026

SOCIALACADEMY - 
WEITERBILDUNG MIT HALTUNG
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Unsere Haltung zur Demokratie

Wir erleben einen gesellschaftlichen Diskurs, der zunehmend von Vereinfachung, 
Polarisierung und autoritären Denkmustern geprägt ist. 
Die SocialAcademy steht dem etwas entgegen: Eine professionelle Praxis, die Vielfalt 
als Stärke versteht, demokratische Teilhabe aktiv gestaltet und soziale Gerechtigkeit 
nicht nur fordert, sondern einübt.

Wir stehen für: 

Argumente statt Parolen. 
Für Würde statt Abwertung. 
Für eine Sprache, die nicht spaltet, sondern verbindet. 
Dafür braucht es Räume. 
Und Menschen, die diese Räume gestalten. 

Mit Herz, Verstand und Haltung. Unsere Weiterbildungen bleiben interaktiv, praxis-
orientiert, wissenschaftlich fundiert – und anschlussfähig an das, was Ihr in Eurem Be-
rufsalltag wirklich braucht. 

Ob online, in Präsenz oder als Inhouse-Format – wir beraten Euch gern auch zu Förder-
möglichkeiten.

Trommelwirbel: 

Neu 2026: Erstmalig bieten wir allen Unternehmen eine SocialAcademy-Flatrate an.
Für nur € 600,00 pro Mitarbeitenden und Jahr können diese nahezu alle Seminare 
der SocialAcademy kostenlos besuchen – ausgenommen der Zertifikatslehrgänge, die 
gibt es zum ermäßigten Preis. Interesse? Weitere Infos gibt’s bei info@socialacademy.de

Danke, dass Ihr Teil der SocialAcademy seid.
Für eine starke Praxis und eine lebendige Demokratie.

Mit herzlichen Grüßen

Andrea Franke und das Team der SocialAcademy
Dipl.Soz.Päd. | Supervisorin (DGSv) 
Wirtschaftsmediatorin (BMWA)     
Senior Coach (DBVC und IOBC)

WEITERE, AKTUELLE SEMINARE 
& EURE ANMELDUNGEN ÜBER:
www.socialacademy.de oder info@socialacademy.de
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RABATTE & FÖRDERUNGEN

Arbeitslose, Student:innen, Schüler:innen und Rentner:innen können unsere Seminare 
ermäßigt besuchen. In der Regel zahlen sie 60 % des Gesamtpreises.
 
Nicht immer ist eine 40 %-ige Ermäßigung möglich, dann funktionieren auch Ratenzah-
lungen. Dazu setzt Euch bitte unter info@socialacademy.de mit uns in Verbindung.

Es gibt viele Möglichkeiten für Euch und Euer Unternehmen, Fortbildungen fördern zu 
lassen: über den Weiterbildungsbonus und das Hamburger Modell, Bildungsprämien 
und das Qualifizierungschancengesetz.

Mehr Informationen findet Ihr HIER:

www.weiterbildungsbonus.net
Hotline: 040 3346 321 11

EURE ANMELDUNG ÜBER

www.socialacademy.de 

oder

info@socialacademy.de

oder

040 21112-159 oder -238
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Die SocialAcademy wird zunehmend für Inhouse-Seminare, Workshops und 
Supervision angefragt. Im Portfolio haben wir viele pädagogischen Themen für 
Beratungs- und Bildungssettings, sowie Supervision und Trainings in Kollegia-
ler Beratung. Wir organisieren auch Teamentwicklungstage mit erlebnispäda-
gogischem Fokus. Für das Seminardesign schreibt uns einfach unter:

info@socialacademy.de

oder ruft uns an unter: 

040 211 12 - 159 oder - 238
Mo – Fr 8:30 – 14:00 Uhr

Eure Ansprechpartner:innen der SocialAcademy:

Seminarorganisation und Verwaltung:
Simone Huneke und Lizzy Sievers

Seminarentwicklung und Durchführung - Schwerpunkte:

Coaching | Beratung | Supervision: Andrea Franke
„SocialAcademy online“ Jennifer Zaborski und Sohra Koch
Kita Spezial: Nadine Koops, Nina Horn und Lale Marie Beit 

EURE ANSPRECHPARTNER:INNEN
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Konfliktberatung (1-10)                   12

Kinderschutzfachkraft – Zertifikatsausbildung zur 
„Insoweit erfahrenen Fachkraft“ (1-13)                  13

Erlebnispädagogik (1-7)                    14

Fachkraft für Traumapädagogik und Traumafachberatung (1-15)                15

Suchtberatung Basis (1-9)                    16

Suchtberatung Aufbau (1-9)                   17

Psychische Traumatisierung (1–3)                   18

EMDR (1-8)                     19

Psychodrama im Coaching und in der Beratung (1-5)                 20

Systemisches Coaching (1-6)                   21

Betriebliche Sozialberatung – Menschen stärken, 
Unternehmen unterstützen                    22

Gesamtausbildung Mediation – Berufsbegleitende 
Weiterbildung mit Zertifikat                                24

Weiterbildung in Körpertherapie (1-6): Körperwissen für 
die Praxis in Coaching, Beratung und Therapie                  26

INHALTSVERZEICHNIS

ZERTIFIKATSLEHRGÄNGE  

ERSTE SEITEN

SocialAcademy 2026       1

Rabatte & Förderungen       3

Eure Ansprechpartner:innen       4
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WEITERBILDUNGEN FÜR ARBEITSSUCHENDE

Zweitkraft in Kindertagesstätten                28

Sozialpädagogische:r Assistent:in                30

Quereinstieg in Kita und Ganztagsbetreuung (GBS)              32

Aufstellungs-Methoden für den Coaching-Alltag (1-3)              35

Auftrags- und Zielklärung mit Klient:innen (1-2)               36

Bewerbungstrends verstehen – Menschen gezielt begleiten             37

Coaching mit Glaubenssätzen                38

Coaching Werkzeuge kompakt (1-8)                39

Die Held:innenreise: Ein narratives Erzählmodell für Coaching,  
Therapie und biographisches Schreiben               40

Entscheidungscoaching – systemische Coachingtechniken             41

Fall- und Fachberatung für Kitas (1-2)                42

Gesundheitscoaching                 43

Kollegiale (Fall-) Beratung                 44

Körpersprache in Beratungssettings lesen und verstehen             45

Lösungsorientierte Kurzberatung nach Steve de Shazer (1-2)                           46

Motivierende Gesprächsführung und Change Talk              47

Stärken stärken im Coachinggespräch               48

Systemische Fragetechniken                49

Toxische Beziehungen in der Beratung               50

Toxische Beziehungen überwinden                51

COACHING & BERATUNG
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FACHLICHE & METHODISCHE KOMPETENZEN

ADHS im Erwachsenenalter                 53

ADHS und herausfordernde Verhaltensweisen               54

Arbeitsmarktpolitische Instrumente (1 - 3)               55

Autismus-Spektrumsstörung                56

Beratungstool „Talentkompass“ kennenlernen               57

„Das Innere Team“ - Ein Aufstellungsformat für den Berater:innen-Alltag (1-2)        58

Depressionen erkennen und begleiten               59

Die Arbeit mit Stühlen                 60



Dienstbesprechungen gestalten                   61

Einkommensteuererklärung selbst erstellen                  62

Eltern- und Angehörigenberatung                   63

Erlebnisaktivierende Übungen                    64

Flipcharts gestalten: Basics – schreiben, zeichnen, strukturieren                                   65

Flipcharts gestalten: Lernlandkarten für Seminare und Unterricht zeichnen                  66

Flipcharts gestalten: Zeichnen für Leichte Sprache und 
Unterstützte Kommunikation                     67

Häusliche Gewalt – Besonderheiten, Dynamiken und das Hilfesystem (1-2)                  68

Konferenz Zoo                      69

Konfliktberatung – Fortgeschrittene                    70

Krisenintervention & Suizidverhütung                    71

Mit Haltung und Herz – Systemisch arbeiten in der Kinder-
und Jugendhilfe (Einführung 1-4)                    72

Narzissmus – Gaslighting, Manipulation & toxische Beziehungen 
erkennen und verstehen                     73

Narzissmus-Vertiefung – Beratung für den Umgang mit Menschen 
mit narzisstischen Kommunikationsstil                   74

Neurodivergenz in Teams (1-2)                    75

NSSV: Nicht suizidales selbstverletzendes Verhalten bei jungen 
Menschen - Erscheinungsformen, Hintergründe und Umgang                 76

Präsentieren leicht gemacht                     77

Psychische Störungen und Erkrankungen bei Klient:innen und 
Teilnehmenden: Praktischer Umgang, Reframing 
(Angst- und Essstörungen, Depressionen)                   78

Psychologische Sicherheit in Teams                    79

Sketchnotes: Visuelle Protokolle und Präsentationen gestalten                 80

Souveräner Umgang mit „schwierigen“ kindlichen 
Verhaltensweisen (6-10 Jahre)                    81

Sozialpädagogische Diagnostik (1-2)                    82

Suchterkrankung und der Umgang damit                   83

Train the Trainer (1-2) - Wissen weitergeben – Menschen inspirieren                84

"Was ist denn hier los?!" Szenisch und kreativ arbeiten mit 
Elementen aus dem Psycho-drama                    85

Widerstand in Veränderungsprozessen                   86

FACHLICHE & METHODISCHE KOMPETENZEN
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Arbeitsrecht für Führungskräfte                88

Betriebliche Steuern (Prokurist:innen, Geschäftsführer:innen, Controller:innen)        89

Betriebsverfassungsrecht für Arbeitgeber                               90

BWL für Nicht-Kaufleute (1-2)                91

Führung im Projekt                 92

Führungskräftecoaching I (1-2)                93

Führungskräftecoaching II                 94

Führungskräftecoaching mit Grundlagen aus der systemischen Theorie            95

Lohnabrechnung (1-2)                 96

Lesen und verstehen einer Betriebswirtschaftlichen Auswertung             97

Management und Führungstechniken               98

Moderne Führung (1-2)                 99

Professionelles Vertragsmanagement              100

Rechte und Pflichten von GmbH Geschäftsführer:innen und Prokurist:innen          101

Teambuilding                                 102

FÜHRUNGSKOMPETENZEN

AI For Beginners                104

Digital Tools - Canva               105

Digitale Tools in der Bildung              106

Digital & Lebendig: Kniffe und Ideen für gelungene Onlineveranstaltungen          107

Digitales Bildungsmarketing – Strategien, Tools & Podcasting           108

Effizientes Arbeiten mit Office-Programmen             109

Einführung in ChatGPT               110

Einführung in GAMMA               111

Künstliche Intelligenz im Unterricht sinnvoll nutzen            112

Marketing – Strategien, um deine Sichtbarkeit zu optimieren,  
Zielgruppen anzusprechen und Förderer für sich zu gewinnen           113

MIRO                 114

Social Media für Vereine, soziale Träger und gemeinnützige Institutionen          115

MEDIENKOMPETENZ & KI
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Burnout-Prophylaxe für Pädagog:innen          129

Emotionale Balance im Arbeitsalltag          130

Entspannungstechniken für den Berufsalltag          131

Ganzheitliches Resilienztraining (1-4)           132

„In meinem Körper zuhause“ – Körperressourcen & Selbstliebe        134

Mental Detox             135

Mentale Stärke im Job            136

Motivation und neue Impulse für den Arbeitsalltag finden         137

Stresspräventionstraining (1-2)               138

Wenn der Wecker nicht mehr klingelt… - 
Den Übergang in den 3. Lebensabschnitt bewusst gestalten                                         139
 

GESUNDHEIT & RESIL IENZ

Ärger, Wut und Aggressionen, Umgang mit unbeliebten Gefühlen                     117

Beziehungsgift - Befreiung aus toxischen Beziehungen                                      118

Das Innere Team entdecken           119

Feedback – erfolgreich kommunizieren und zusammenarbeiten       120

Gesunde Grenzen – Klar kommunizieren & achtsam handeln im Job      121

Haltung zeigen für Vielfalt & Toleranz          122

Jetzt rede ich Klartext!           123

Kritik – das heiße Eisen           124

Mit dem Vision Board erfolgreich ins neue Jahr         125

Nein - Grenzen setzen, Kontakt ermöglichen         126

Selbst- und Zeitmanagement         127        

PERSÖNLICHE & SOZIALE KOMPETENZEN
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Demokratie – ein gefährdetes Versprechen?         141

Gender Matters! – Geschlechtergerechtigkeit verstehen & gestalten       142

Macht.Sache – Gemeinsam gegen Ungleichheit         143

Menschenwürde & Scham           144

DEMOKRATIE & GESELLSCHAFT
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AI For Beginners              147

Beziehungsgift - Befreiung aus toxischen Beziehungen          148

Burnout-Prophylaxe für Pädagog:innen           149

Dienstbesprechungen gestalten            150

Digital & Lebendig: Kniffe und Ideen für gelungene Onlineveranstaltungen        151

Digital Tools - CANVA             152

Einführung in ChatGPT             153

Einführung in GAMMA             154

Erlebnisaktivierende Übungen            155

Ganzheitliche Resilienztraining (1-4)            156

Haltung zeigen für Vielfalt & Toleranz            158

Häusliche Gewalt – Besonderheiten, Dynamiken und das Hilfesystem (1-2)        159

Mentale Stärke im Job             160

MIRO               161

Narzissmus – Gaslighting, Manipulation & toxische Beziehungen          
erkennen und verstehen             162

Narzissmus Vertiefung - Beratung für den Umgang mit Menschen 
mit narzisstischen Kommunikationsstil           163

Nein - Grenzen setzen, Kontakt ermöglichen           164

Neurodivergenz in Teams – Inklusiv führen und gestalten (1-2)         165

NSSV: Nicht suizidales selbstverletzendes Verhalten bei          
jungen Menschen - Erscheinungsformen, Hintergründe und Umgang        166

Stresspräventionstraining (1-2)            167

Toxische Beziehungen in der Beratung           168

Toxische Beziehungen überwinden            169

Weiterbildung in Körpertherapie (1-6): Körperwissen für die 
Praxis in Coaching, Beratung & Therapie           170

SOCIALACADEMY ONLINE



LETZTE SEITEN

Referent:innen

Zertifizierungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Qualitätsstandards Weiterbildung Hamburg

Teilnehmer:innenschutz von Weiterbildung Hamburg e.V.

Impressum
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Abtauchen in den Erlebnisraum Wald                  172

Beobachten und Dokumentieren                  173

Bilderbücher als Wissensvermittler                   174

Elterngespräche professionell führen                   175

Elternpartnerschaft – Bedeutung für den Arbeitsalltag                 176

Fall- und Fachberatung für Kitas (1-2)                   177

Gewaltfreie Kommunikation mit Kindern                  178

Jungenpädagogik („Mädchen sind anders; Jungen auch!“) (3-10 Jahre)               179

Kinder brauchen Grenzen (3-10 Jahre)                   180

Kindliche Resilienz fördern - für ein gesundes Selbstwertgefühl der Kinder (3-6 Jahre)        181

Lernwerkstatt                     182

Souveräner Umgang mit schwierigen Eltern                  183

Souveräner Umgang mit „schwierigen“ kindlichen Verhaltensweisen (3-6 Jahre)               184

Traumasensibles Konzept für Kitas und den Ganztagsbereich                185

Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter                186

KITA SPEZIAL



Zertifikatslehrgang

KONFLIKTBERATUNG – 
UNSER DAUERBRENNER (1-10)
MEHR GELASSENHEIT UND 
SOUVERÄNITÄT IN KONFLIKTEN  

TERMINE
Durchgang XVII
Februar bis April 2026

04.02.2026 / 11.02.2026
18.02.2026 / 25.02.2026
18.03.2026 / 25.03.2026
01.04.2026 / 08.04.2026
15.04.2026 / 22.04.2026

Durchgang XVIII
September bis November 
2026:

09.09.2026 / 16.09.2026
23.09.2026 / 30.09.2026
07.10.2026 / 14.10.2026
04.11.2026 / 11.11.2026
18.11.2026 / 25.11.2026

Jeweils von 15:00 - 18:00

ZEITSTUNDEN 
30

REFERENTINNEN
Andrea Franke, 
Jennifer Zaborski

PERSONEN
Maximal 14

PREIS
€ 900,00

ERMÄSSIGT
€ 540,00

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz

„Jenseits von richtig und falsch 
  liegt ein Ort, dort treffen wir uns.“

– Rumi

Konflikte gehören zum Leben, in ihnen zeigt sich 
unser Vermögen eine Atmosphäre zu schaffen, die es 
allen Beteiligten erleichtert, sie klären zu wollen.
In diesem Seminar lernen Sie, Konflikte effektiv zu 
managen, das heißt Sie erlernen äußerst nützliche 
Theorien und Diagnoseinstrumente, Werkzeuge, 
deren Anwendung und die notwendige Haltung, im 
wörtlichen und übertragenen Sinne, Konflikte anzu-
gehen und bei den Lösungen behilflich zu sein. 

Inhalt

• Konflikttheorien
• Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. 
   Rosenberg
• Einführung in die Gruppendynamik
• Kollegiale Beratung
• Mobbing stoppen: Shared Responsibility 
   Approach®
• Körpersprache in Konflikten
• Krisenintervention und Suizidverhütung
• Arbeit an aktuellen Fällen / Intervision
• Kolloquium

Zielgruppe/n

Alle, die Theorie und Praxis für eine offene, angstfreie 
Konfliktklärung brauchen, besonders Führungskräfte

Ziele

• Mehr Sicherheit, Ruhe und Gelassenheit in Konflikten
• Profundes Fachwissen
• Techniken und Haltung in Konflikten
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KINDERSCHUTZFACHKRAFT – ZERTIFIKATS-
AUSBILDUNG ZUR „INSOWEIT ERFAHRENE 
FACHKRAFT“ (1-13)

Zertifikatslehrgang

Im Zertifkatskurs erfahren die Teilnehmenden alle wichtigen rechtlichen und sozialwissen-
schaftlichen Grundlagen und setzen sich mit ihrer fachlichen Haltung im Kinderschutz aus-
einander. 
Darauf aufbauend geht es vertieft um das Verfahren zur Gefährdungseinschätzung im Ver-
dachtsfall. Die Teilnehmenden beschäftigen sich mit Gesprächsführung im Verdachtsfall, 
möglichen Maßnahmen und üben anhand von vielen Praxisfällen, sich und andere sicher 
durch den Beratungsprozess mit einer Insoweit erfahrenen Fachkraft für den Kinderschutz 
zu bewegen.
Als Insoweit erfahrene Fachkraft für den Kinderschutz können Sie entsprechende innerbe-
triebliche Fragen und Prozesse wesentlich begleiten. Darüber hinaus können Sie sowohl in-
terne als auch externe KWG-Fälle einordnen, bewerten und Fachkräfte aus Jugendhilfe, Kita, 
Schule sowie anderen Fachstellen in ihrer Fallbearbeitung professionell beraten.
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TERMINE
16.04.2026  / 17.04.2026  
28.05.2026  / 29.05.2026  
18.06.2026  / 19.06.2026  
27.08.2026  / 28.08.2026  
17.09.2026  / 18.09.2026  
08.10.2026  / 09.10.2026  
06.11.2026  
jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr

ZEITSTUNDEN 
111 Stunden (91 Stunden Fort-
bildung, 20 Invervision)

REFERENTINNEN
Yvette Karro & Hanne Traulsen

PERSONEN
Maximal 15

PREIS
€ 2 .730, - 
( INKL.  VERPFLEGUNG)

ERMÄSSIGT
€ 1.638,-

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz

Inhalt

• Grundlagen Kindeswohl, Kindeswohlgefährdung  
   und Schutzauftrag (KWG)
• Formen der Kindeswohlgefährdung
• Schutzbedarfe beeinträchtigter Kinder und Jugend-
  licher
• (Dys-)Funktionale Familienstrukturen
• Risikoeinschätzung, Beteiligung und konsequente
   Ressourcenorientierung
• Möglichkeiten des Hilfesystems
• Gesprächsführung auch in schwierigen Kontexten
• Aufgaben und Stolpersteine für die Insoweit erfahrene
   Fachkraft
• Kooperation im Kinderschutz 
• Arbeit in Intervisionsgruppen und Feedbackgespräche   
• Methoden der Kollegialen Beratung und Fallverstehen
   aus verschiedenen Perspektiven

Ziele

• Kenntnis der relevanten fachlich-rechtlichen Rah-
   menbedingungen
• Ursachen und Formen von Kindeswohlgefährdung
• Methoden und Instrumente für die Einschätzung
   und Abwendung von Kindeswohlgefährdung kennen
• Das Verfahren nach § 8 a und für Berufsgeheimnis-
   träger:innen kennen
• Beratungsprozesse im Verdachtsfall führen

Zielgruppe

• Mitarbeiter:innen von Einrichtungen der Kinder- und
   Jugendhilfe und anderen relevanten Arbeitsfeldern      
   in freier Trägerschaft sowie Fachkräfte aus dem ASD    
• Mindestens einjährige Berufserfahrung nach Erlangung
   des für die Tätigkeit relevanten Studienabschlusses    
• Kita-Mitarbeiter:innen und ähnliche Berufsbilder  
   (mind. 3 Jahre Berufserfahrung oder Leitungstätigkeit)   
• Allgemeine Beratungserfahrungen sind vorhanden
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ERLEBNISPÄDAGOGIK (1-7)  
HARD UND SOFT SKILLS

Zertifikatslehrgang

„Leben heißt nicht Atmen,     
  sondern Handeln“ 

- JEAN-JACQUES ROUSSEAU

TERMINE
20.04.2026 / 21.04.2026
18.05.2026 / 19.05.2026
01.06.2026 / 02.06.2026
09.06.2026
jeweils von 09:00 - 16:00 

ZEITSTUNDEN 
49

REFERENTEN
Kai Schröder und 
Markus Luu

PERSONEN
Maximal 12

PREIS
€ 1.470,00

ERMÄSSIGT
€ 882,00

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz
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Handlungs- und erfahrungsorientiertes Lernen steht bei 
diesem Seminar im Fokus!
Bei uns erlernt Ihr erlebnispädagogische Skills und deren 
Anwendung mit Gruppen.

Inhalt 

- Interaktions-, Teambuilding- und Kooperationsauf-
gaben – Hier lernt Ihr unterschiedliche Teambuilding-
übungen kennen, die ihr erlebnispädagogisch nutzen 
könnten, mit Aktion und Reflektion. Diese Soft-Skill Übun-
gen sind sehr effektiv, um Gruppenprozesse in Gang zu 
bringen.

- Klettern und Sichern - Hier lernt Ihr alles, was zum 
Klettern dazu gehört – Materialkunde, Sicherungstech-
nik,-Knoten. Der Spot ist am Kletterturm im HH Volkspark 
– Schritt für Schritt zum Ziel. Dieses Hard-Skill ist ein EP 
Grundelement, um mit Teilnehmenden die eigene Kom-
fortzone zu erweitern und die Erfahrung zu generieren, 
gesichert zu werden.

- Intuitives Bogenschießen – dieses Hard-Skill-Medium, 
kann Konzentration auf ein Ziel, zu sich finden und runter-
kommen fördern. Bei Yoga winken einige Teilnehmende 
ab, aber beim Bogenschießen sind sie absolut motiviert.

- Ropes Course Low – Hier lernt Ihr, Hochseilgarten-Ele-
mente auf Bodenhöhe selbst zu bauen und damit, ein 
weiteres Hard-Skill-Element, um Gruppenprozesse, aber 
auch individuelle Skills zu erweitern.

Zielgruppe/n

Kita, Jugendhilfe, Reha-Bereiche, Firmen

Ziele

Ihr lernt die Hard-Skills und könnt diese anhand 
der ebenso erlernten Soft Skills professionell einord-
nen und diese Handlungsmedien vor Gruppen 
sicher anleiten.



FACHKRAFT FÜR TRAUMA-
PÄDAGOGIK UND 
TRAUMAFACHBERATUNG (1-15)

Zertifikatslehrgang

Einschneidende oder schockierende Lebensereignisse, seien 
es kleine oder große, einmalige oder dauerhafte, hinterlassen 
häufig als Stress- und Traumafolgen tiefe seelische Wunden. Um 
traumatisierte Kinder, Jugendliche und Erwachsene angemes-
sen unterstützen zu können, wurden Erfahrungen aus der Psy-
chotraumatologie in pädagogisch-beraterische Handlungsfelder 
integriert und daraus entsprechende Handlungsmöglichkeiten 
entwickelt. 
Die Weiterbildung zeigt, wie man psychische Traumata und 
mögliche Folgen auf der affektiven, kognitiven, körperlichen und 
behavioralen Ebene bis hin zu Folgestörungen erkennt. Sie er-
möglicht, die Symptomatik vor dem Hintergrund von Traumady-
namik und Traumaverlauf zu verstehen und vermittelt adäquate 
Umgangsstrategien für den pädagogisch-beraterischen Arbeits-
alltag. Diese Weiterbildung hilft uns, Verständnis und Empathie 
für die so oft unverständlich erscheinenden Verhaltensweisen 
und die Symptomatik zu bekommen oder weiterzuentwickeln 
und in erster Linie handlungsfähig zu sein. Das Ganze erarbeiten 
wir uns theoretisch und praktisch mit Übungen und Selbsterfah-
rungsanteilen. Spaß und Freude kommen auch nicht zu kurz. 
Die Weiterbildung schließt mit einem Zertifikat 
„Fachkraft für Traumapädagogik und Traumafachberatung“ ab.

Inhalt

Die Inhalte und Stundenumfang umfassen insgesamt 107 Unter-
richtsstunden zzgl. 25 Stunden Intervision/Peergruppenarbeit 
zwischen den Modulen. Jeweils monatlich im Wechsel finden die 
Seminarblöcke und die Peer-Gruppen statt.

Zielgruppe/n
Zielgruppe der Fortbildung sind pädagogische Fachkräfte aus 
der freien und öffentlichen Jugendhilfe (stationäre, teilsta-
tionäre und ambulante Jugendhilfe, Jugendamt), Fach- und 
Lehrkräfte aus Kindertagesbetreuung und Schulen sowie Be-
ratungsfachkräfte (Erziehungs-, Sucht- und Schwangeren und 
Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen, Migra-
tionfachberatung etc.)

Ziele

Ziel der Traumapädagogik ist es, Menschen aktiv bei der Ver-
arbeitung traumatischer Erfahrungen zu unterstützen und so-
mit, weitestmöglich, die körperlichen sowie psychischen Folgen 
von, insbesondere Bindungstraumatisierung, Vernachlässigung, 
Missbrauch und anderen Formen von Gewalt zu korrigieren.  

TERMINE
Modul I: 
19.03.2026   09:00 – 16:00
20.03.2026   09:00 – 16:00

Modul II: 
28.05.2026   09:00 – 16:00
29.05.2026   09:00 – 16:00

Modul III: 
25.06.2026   09:00 – 16:00
26.06.2026   09:00 – 16:00

Modul IV: 
27.08.2026   09:00 – 16:00
28.08.2026   09:00 – 16:00

Modul V: 
24.09.2026  09:00 – 16:00
25.09.2026  09:00 – 16:00

Modul VI: 
05.11.2026   09:00 – 16:00
06.11.2026   09:00 – 16:00

Modul VII: 
03.12.2026    09:00 – 16:00
04.12..2026   09:00 – 16:00

Abschlusskolloquium:
15.01.2027  09:00 – 18:00

ZEITSTUNDEN 
107 zzgl. 25 Stunden 
Peergruppenarbeit zwischen
den Modulen

REFERENT: INNEN
Yvette Karro & Gino Riedel

PERSONEN
12

PREIS
€ 3 .210,00
 ( INKL.  VERPFLEGUNG)

ERMÄSSIGT
€  1.926,00

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT 
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz
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SUCHTBERATUNG - BASIS (1-9)

Zertifikatslehrgang

Mit dieser praxisorientierten Einführung in die Sucht-
beratung bekommen Sie einen intensiven Einblick in 
deren Theorie und Praxis. Sie erhalten Sicherheit in 
Bezug auf den beraterischen Umgang mit Suchter-
krankten und die Grundlage für eine professionelle 
Verweisberatung. Die 10 Module sind die Basis für 
einen Aufbaukurs in 2026.

TERMIN
12.02.2026 / 19.02.2026

26.02.2026 / 19.03.2026

26.03.2026 / 02.04.2026

09.04.2026 / 16.04.2026

23.04.2026  Kolloquium

jeweils von 15:00 - 18:00 

ZEITSTUNDEN 
27

REFERENT: INNEN
Gerd Jenisch und Andrea Franke

PERSONEN
maximal 12

PREIS
€810,00

ERMÄSSIGT
€ 486,00

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz

„Wenn man durch’s Leben geht, 
lernt man, dass man sich nicht 
bewegt, wenn man nicht sein 
eigenes Kanu paddelt.“ 

- Katherine Hepburn 

Inhalt
• Abhängigkeitserkrankungen, diagnostische Krite-
   rien und Komorbidität
• Störungsmodell: Rückfallbearbeitung und Pro-
   phylaxe
• Phasengerechte Interventionen 
• Entscheidungsbalance und Selbstwirksamkeits-
   erfahrungen
• Körpersprache in der Suchtberatung
• Krisenintervention & Suizidprophylaxe
• Fallstrukturierung: ICF-basierte Hilfeplanung
• Beratungsansätze: Personenzentrierte Beratung
   nach C. Rogers
• Motivational Interviewing
• Kolloquium

Zielgruppe/n

Pädagog:innen, Berater:innen, Coaches, 
Therapeut:innen

Ziele

Sie gewinnen theoretische Sicherheit über Abhängig-
keitserkrankungen, Komorbiditäten, Störungsmodel-
le, Interventionen, Fallführung und Verweisberatung. 
Sie üben spezifische Beratungssituationen und den 
sicheren Umgang mit akuten psychiatrischen Krisen 
im Einzel- und Gruppensetting.
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Zertifikatslehrgang

TERMINE
24.09.2026 / 01.10.2026

08.10.2026 / 15.10.2026

05.11.2026 / 12.11.2026

19.11.2026 / 26.11.2026

03.12.2026  Kolloquium

jeweils von 15:00 - 18:00 

ZEITSTUNDEN 
27

REFERENT: INNEN
Gerd Jenisch und Andrea Franke

PERSONEN
maximal 12

PREIS
€ 810,00

ERMÄSSIGT
€ 486,00

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz

„Zwischen Reiz und Reaktion 
liegt ein Raum. In diesem Raum 
liegt unsere Macht zur Wahl un-
serer Reaktion.“

- Viktor E. Frankl

28

SUCHTBERATUNG AUFBAU (1-9)
BEARBEITUNGSPROZESSE VERTIEFEN - DYNAMIKEN 

ERKENNEN - HANDLUNGSSICHERHEIT GEWINNEN

Das Aufbauseminar richtet sich an Teilnehmende, die bei 
der SocialAcademy Suchtberatung / Basis absolviert ha-
ben oder Erfahrung in der Suchtberatung mitbringen. Wir 
vertiefen die Inhalte des Basismoduls und arbeiten anhand 
eigener Fallbeispiele aus der Beratungspraxis. Diese per-
sönlichen wie professionellen Bezüge dienen als zentrales 
Lernmaterial. Die Gruppe arbeitet nach dem Peer-Prinzip 
intervisorisch – begleitet durch Supervision und regelmäßi-
ge Reflexion. Hausaufgaben und Praxisbezüge sorgen für 
eine kontinuierliche Vertiefung zwischen den Modulen.
Die Teilnehmer:innen müssen bereit sein, zu „Alltagssüch-
ten“ wie zum Beispiel Rauchen, Zuckerkonsum, Medien-
konsum o.ä. auf Selbsterfahrungsbasis zu arbeiten. 
Ziel ist es, die eigene Beratungsrolle zu schärfen, Dynami-
ken frühzeitig zu erkennen und Sicherheit im Umgang mit 
Alltagssüchten und auch komplexeren Suchtverläufen zu 
gewinnen.

Inhalt

• Reflexion eigener Fälle und Erfahrungen
• Arbeit mit Intervision und kollegialer Beratung
• Vertiefung: Beziehungsgestaltung, Motivation und 
   Ambivalenz
• Umgang mit Rückfällen, Co-Abhängigkeit, Selbstschutz
• Supervisionseinheiten mit Fallfokus
• Hausaufgaben zur praktischen Vertiefung
• Selbsterfahrungsanteile zu Alltagssüchten

Zielgruppe/n

Fachkräfte mit Vorerfahrung in Suchtberatung, 
Sozialpädagog:innen, Berater:innen, Coaches

Ziele

• Professionelle Sicherheit im Umgang mit komplexen
   Suchtthemen
• Intervisorische Beratung als Lernmethode etablieren
• Eigene Haltung reflektieren und weiterentwickeln 
• Selbstfürsorge und Abgrenzung stärken
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PSYCHISCHE TRAUMATISIERUNG (1-3)
GRUNDLAGEN UND AUFFRISCHUNG: 

NEUROBIOLOGIE DES TRAUMAS, TRAUMAFOLGEN, 
TRAUMAPÄDAGOGISCHE GRUNDLAGEN, GESPRÄCHS-
FÜHRUNG, FALLBESPRECHUNGEN 

Zertifikatslehrgang

„…Eine liebevolle Beziehung, die in mancher Hin-
sicht einfach ,,sicher” ist, wird unerlässlich sein, um 
überhaupt von einem Trauma genesen zu können.“

Vom Verstehen psychischer Traumatisierung zum 
Handeln in pädagogischen Arbeitsfeldern.

“Ich glaube, dass der Kern jeder Traumatisierung in extremer 
  Einsamkeit besteht. Im äußersten Verlassensein…“

- Onno van der Hart 

Inhalt

• Zum Verständnis psychischer Traumatisierung

• Noch belastet oder schon traumatisiert? 
   Erkennen von Traumafolgen

• Traumapädagogische Möglichkeiten

• Zum Verhältnis von Traumapädagogik und 
   Traumatherapie: Was tun wir selbst – wann 
   verweisen wir?

• Basics: Psychoedukation, Gesprächsführung mit      
   Übungen, zur inneren und äußeren Sicherheit 
   mit Übungen

• Fallbesprechungen eigener Fälle

Zielgruppe/n

alle

Ziele

Die Teilnehmenden wissen um die neurobiologischen 
und psychischen Mechanismen und Auswirkungen 
von psychisch traumatisierten Menschen. Sie kennen 
wirksame Interventionsmöglichkeiten und sind noch 
sicherer in ihrer Gesprächsführung mit traumatisier-
ten Menschen.

TERMINE
09.09.2026 
10.09.2026   
11.09.2026   jeweils von 
09:00 - 16:00 Uhr

ZEITSTUNDEN 
21

REFERENTIN
Yvette Karro

PERSONEN
Maximal 20

PREIS
€ 630,00

ERMÄSSIGT
€ 378,00

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT 
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz
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EMDR - GRUNDKURS (1-8)
EMDR steht als Abkürzung für Eye Movement Desensitization and Reprocessing. EMDR wurde in 
den Jahren 1987 - 1991 von Dr. Francine Shapiro entwickelt. Alles begann mit einem Zufall: Auf 
einem Spaziergang bemerkte sie, dass stark belastende Gedanken plötzlich verschwanden und 
nicht wiederkamen. Sie recherchierte, was an diesem Spaziergang so besonders war und fand 
heraus, dass ihre Augen sich ständig – bedingt durch den Lichteinfall der Bäume – hin und her 
bewegten. Aus diesen zufälligen Augenbewegungen entwickelte Dr. Shapiro das Konzept einer 
Serie von gezielten Augenbewegungen, genannt „bilaterale Stimulation“.   
Man weiß, dass normalerweise Erlebnisse vom Gehirn bearbeitet und abgespeichert und wenn 
nötig geheilt werden, so wie eine kleine Schnittwunde ganz von selbst im Laufe der Zeit verheilt. 
Ein starkes Trauma jedoch überfordert diese Verarbeitungsfähigkeiten. Dadurch kann es zu allen 
denkbaren Störungen, Ängsten und Blockaden kommen. Das weitere Leben steht im Schatten 
des Erlebten. EMDR wirkt direkt auf die für Heilung wichtigen neuronalen Bahnungen im Gehirn 
und lässt sich mit jedem zurzeit gültigen Therapiekonzept in Einklang bringen - „neurons, that 
fire together, wire together“. 

Zertifikatslehrgang

TERMINE
8-TÄGIGE FORTBILDUNG

Teil 1

18.09.2026   10:00 – 18:00
19.09.2026   10:00 – 18:00
20.09.2026   10:00 – 18:00
21.09.2026   10:00 – 14:00

Teil 2

06.11.2026  10:00 – 18:00
07.11.2026  10:00 – 18:00
08.11.2026  10:00 – 18:00
09.11.2026  10:00 – 14:00

ZEITSTUNDEN 
56

REFERENT
Andreas Zimmermann

PERSONEN
Maximal 18

PREIS
€ 1 .750,00

ERMÄSSIGT
-

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz

Inhalt
• Setting - äußere und innere Sicherheit des /der Klient:in   
   (spezifische Grounding-Techniken)  
• Übertragung und Gegenübertragung bei EMDR  
• Grundlagen der Traumatherapie  
• Verfahren zur Aktivierung innerer Ressourcen  
• Wirkfaktoren von EMDR  
• Verfahren zur psychischen Stabilisierung  
• EMDR - Protokolle (= Techniken, Verfahrensabläufe),      
   Standardprotokoll, Angstprotokoll, Phobie Protokoll,  
   Trauerprotokoll, Allergieprotokoll, Protokolle: bei Einzel  
   traumatisierung, Schmerzbehandlung, stoffgebundene  
   Süchte, Verhaltensänderung, „Zahnarztangst“, „Psycho 
   somatik“, Behandlung kurz zurückliegender traumatischer  
   Ereignisse  
• Indikation und Gegenindikation von EMDR  
• EMDR bei Kindern  
• Ressourcen-Etablierung  
• Umgang mit Blockaden während der Sitzung  
• Kognitives Einweben von Metaphern, Suggestionen   
   und hypnotischen Sprachmustern  
• BiCo® (Bilaterales Coaching) Level I und Level II  
• CP-EMDR (Creative Processing)  
• Einsatz von EMDR-Tools (Musik, Software, 
   EMDR - Maschine)   
• Kompatibilität mit anderen Methoden 
   (NLP, Klopftechniken; Hypnose u.v.m.) 

Zielgruppe/n
Für alle.

Ziele

Erlernen der EMDR–Technik und Anwendung bei 
unterschiedlichen Thematiken
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PSYCHODRAMA IM COACHING UND 
IN DER BERATUNG (1-5)
HANDLUNGSORIENTIERT BERATEN, BEGLEITEN UND 
ENTWICKELN

Zertifikatslehrgang

Psychodrama ist eine erlebnisorientierte Methode, die systemisch, tiefenpsychologisch und
kreativ zugleich wirkt. In diesem fünftägigen Seminar lernst du die Grundlagen
psychodramatischen Arbeitens kennen und kannst sie im Coaching oder in der
Beratungspraxis gezielt einsetzen. Du übst, Rollen sichtbar zu machen, Szenen zu
rekonstruieren und Lösungen im geschützten Raum auszuprobieren. Die Arbeit mit dem
inneren Team, dem leeren Stuhl, Soziometrie und Rollenwechsel bietet dir neue
Perspektiven für komplexe Anliegen. Das Seminar ist praxisnah, erfahrungsorientiert und
bietet viel Raum zur Selbsterfahrung.

TERMINE
18.05.2026 / 19.05.2026
20.05.2026 / 21.05.2026
22.05.2026
jeweils von 09:00-15:00

ZEITSTUNDEN
30

REFERENTIN
Andrea Franke

PERSONEN
maximal 15

PREIS
€ 900,00

ERMÄSSIGT
€ 540,00

FÖRDERMÖGLICHKEITEN
ja

ORT
Hamburg

PRÄSENZ / DIGITAL
Präsenz

„Tu es – als ob!“ – Leitsatz aus dem Psychodrama

Inhalt

• Grundlagen und Entstehung des Psychodramas

• Szenisches Arbeiten im Einzel- und Gruppensetting

• Rollentausch, Doppeln, Spiegeln 

• Arbeit mit Symbolen, Bodenankern und dem inneren

   Team

• Soziometrie im Beratungsprozess

• Integration in den Coachingprozess

• Eigene Fallarbeit und Supervision

Zielgruppe/n

Coaches, Berater:innen, Supervisor:innen, Sozialpä-

dagog:innen, Fachkräfte mit Interesse an

kreativen Methoden

Ziele

• Psychodramatische Grundtechniken sicher anwenden

• Emotionale und kognitive Prozesse sichtbar machen

• Kreative Lösungswege fördern

• Beratungsprozesse dynamisch und wirksam gestalten






















































































































































































































































































































































































































































